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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

Post SV Augsburg II : SC Siegertshofen 
Samstag, 18.03.2023, 14:00 Uhr

Ogir macht den Sack zu

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SC Siegertshofen am vergangenen
Samstag in der Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV) beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Spiel beim Post SV Augsburg II. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle
vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 18. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Edwin Ogir. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Markus
Vogler nun 9 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Lupic /
Ortak und Vill jun. / Handloser entschieden, das Lupic / Ortak letztendlich gewannen. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie knapp das Doppel insgesamt war. Es dauerte eine Weile, bis Mayr / Vaclahovsky ihr 3:2 gegen
Amet / Längst feiern konnten. Kaum was zu bestellen hatten wiederum daraufhin Dittrich / Dichtl bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Vogler / Ogir. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch.
Chancenlos war Nedim Lupic gegen Georg Vill jun. nicht, aber mehr als ein 7:11, 10:12, 11:8, 5:11
war nicht zu holen. Den Sieg von Markus Vogler konnte Günter Mayr im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Gerhard Vaclahovsky kam mit der Spielweise
von Chousein Amet am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Axel Dittrich und Thomas Handloser, das Axel Dittrich letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Unglücklich war Levent Ortak in der Begegnung gegen Edwin
Ogir, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Beim 0:3
gegen Wilhelm Längst fand Oliver Dichtl von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Post SV Augsburg II
und des SC Siegertshofen. Nur einen Satz verlor indes Nedim Lupic bei seinem Sieg gegen Markus
Vogler und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-
Pleite von Günter Mayr gegen Georg Vill jun., eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Zwei Sätze lang fand Gerhard Vaclahovsky gegen Thomas Handloser das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 10:12, 7:11, 11:2, 11:0, 11:0
gewann. Hierbei überließ Vaclahovsky seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Der neue Zwischenstand war 5:7. Nicht einen Satzgewinn überließ Axel Dittrich seinem Gegner
Chousein Amet beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Levent Ortak die Begegnung, in die er
auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Wilhelm Längst
abgab und eine Niederlage kassierte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Oliver Dichtl über die 1:3-Niederlage gegen Edwin Ogir hinweggetröstet werden
musste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2
(Dichtl) und 15:12 (Ogir). Ein umkämpfter Teamerfolg für den SC Siegertshofen war unter Dach und
Fach.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den Post SV Augsburg II am 18.03.2023 gegen den
Kissinger SC erneut um Punkte. Die Mannschaft des SC Siegertshofen erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 20:16. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 Post SV Augsburg II

Doppel: Lupic / Ortak 1:0, Mayr / Vaclahovsky 1:0, Dittrich / Dichtl 0:1 
Einzel: N. Lupic 1:1, G. Mayr 0:2, G. Vaclahovsky 1:1, A. Dittrich 2:0, L. Ortak 0:2, O. Dichtl 0:2 

 SC Siegertshofen
Doppel: Amet / Längst 0:1, Vill jun. / Handloser 0:1, Vogler / Ogir 1:0 
Einzel: M. Vogler 1:1, G. jun. 2:0, T. Handloser 1:1, C. Amet 0:2, W. Längst 2:0, E. Ogir 2:0


